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und Geflunker, und hat inſoferne neben dem hiſtoriſ chen auch einen apolo  ——
erl Wert.

Stift Schlägl. Bibliothekar elh
16) 3  60 Pflichten der Kinder und der ſtlichen

Jugend Von Wilhelm er, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
Mit Approbation des hochw. Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Verlag
von Herder u Freiburg. 1895 . 16 VII und —  2 Preis
M 1.50

Der erſaſſer hatte ich die Aufgabe geſtellt, Standeslehren heraus⸗
zugeben für Eltern, Kinder, Jugend. Das erſte Bändchen, welches vor
em ehen zur Beſprechung kommenden erſcheinen ließ, enthielt Vorträge
Üher die chriſtliche Erziehung oder die 9  ichten der Eltern Die beifällige
Aufnahme dieſes an die Eltern als Erzieher gerichteten Standeslehren
bewog den Verfaſſer, nunmehr auch einen zweiten Theil der Standeslehren
für die chriſtliche Jugend folgen zu aſſen, vie ſie erſelbe In der Sanet
Marienkirche mn Cleveland Ohio, 2 gehalten hat

Dieſe Predigten zerfallen m zwei Theile In dem erſten Theile (in
ſechs Predigten) ande der erfaſſer die allen Kindern ihren ern gegen⸗
üÜber ſchuldigen Uugenden der Ehrerbietigkeit, Liebe und de Gehorſams owie das
Walten der göttlichen Gerechtigkeit bei Erfüllung oder Nichterfüllung derſelben.
Der zweite Ei enthã Predigten und behandelt die Pflichten der ugend
Gott 3u dienen und keuſch U leben. Iu en en wei Vorträgen wird die
Verpflichtung der Jugend Jum Dienſte Gottes von allen einſchlägigen Geſicht

S
punkten A begründet; hierauf kommt der Verfaſſer M vier Predigten auf den
Wert der euſ

Ei als der beſonderen Pflicht und Zierde der Jugend mn aus⸗
führlicher Weiſe U prechen; ſodann behandelt un drei Predigten die
einde der Keuſchheit (Satan, Welt. Fleiſchesluſt) und II mn den letzten
un Vorträgen recht eindringlich die Mittel, dieſe Tugend V bewahren
Gebet, Verehrung Mariä, I der heiligen Firmung, fterer Empfang der
Sacramente der Buße und des Altares.)

Die ogiſche Entwicklung der einzelnen Vorträge iſt ſehr klar und übe  XY  *  —
ſichtlich,‚ entſprechend der gelungenen Dispoſition des ganzen Lehrſtoffes; die
Ausführung iſt der geiſtigen Auffaſſungskraft der Jugend angepaſst; dabei iſt
aber auch au die wirkungsvolle Anregung Gemüthes un Willens Urch⸗
9 Bedacht genommen. Selbſtverſtändlich wird bei Benützung dieſer
Predigten den Bildungsgrad de jugendlichen Auditoriums noch eigens 3u CTI
ſichtigen haben.

Dieſe Predigten werden daher, insbeſondere In ihrem zweiten Theile
det zuſammenhängenden Vorträgen 3 et Standesbündniſſen, Aloiſi—
Andachten, marianiſchen Congregationen) eine gewiſs willkommene Inter
tützung bieten, ſowie ſie ich auch als ern ſehr nützliche Betrachtungsbuch
verwenden laſſen

Linz. rofeſſor ranz ch
17 Im Kerker vor und nach Chriſtu Schatten und Licht

aus dem profanen und kirchlichen Cultur und Rechtsleben vergangener
Zeiten. drei Büchern. Von ar Krauß, Anſtaltsgeiſtlicher

Großh. Landesgefängnis in Freiburg Br Freiburg B. Akademiſche
Verlagsbuchhandlung von Ꝙ Mohr. Preis M 6.— —  6  0,
gebunden M 7.50 4.50
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Dies Buch tell ein wiſſenſchaftliches Verdienſt dar .  — der

erſte Verſuch einer überſichtlichen und geordneten Darſtellung des Gefängnis⸗
und Strafweſens der vorchriſtlichen Uund chriſtlichen Culturvölker. In drei
Büchern behande C die Gefängniſſe der Alten, die Gefangenen Unter
dem Chriſtenthum und die Gefängniſſe der Kirche. Das zweite Buch bar 88988EEnnHereits als Feſtſchrift in den „Blättern für Gefängniskunde! erſchienen
und iſt zum Ausgangspunkt dieſes Geſammtwerkes geworden. Dieſem
Umſtand muſs C zugeſchrieben werden, daſ

E die Anlage des Werkes nicht
ganz ſyſtematiſch ausfiel. Denn gerade dieſes zweite ue weicht inſofern
von dem Hauptthema ab, al  8 — mehr eine Geſchichte der chriſtlichen *  iehe
thätigkeit, denn eine eigentliche Darſtellung des Gefängnisweſens enthält.
Nichtsdeſtoweniger muſs S als der gelungenſte Theil bezeichnet werden.
—  — erfahren Unter vielem anderen daraus, daſs die Stadt Rom und die R ...ssljn„
Päpſte die Erſten baren, Welche eine große Reform des Zuchtweſens Ni
chriſtlichen EU vornahmen. Während anderwärts die Gefängniſſe aAls
„Schulen des Verbrechens“ bezeichnet wurden, war jenes römiſche Ge⸗
fängnis beinahe ein Jahrhundert lang ein ganz einziges Beiſpiel der Wirk—
ſamkeit katholiſchen Liebesſinnes.

Man ird den Ausführungen des hochw. Verfaſſers umſomehr Vertrauen
mn ihre Objectivität entgegenbringen, vpenn nan beobachtet, ie andererſeits
auch da der Wahrheit Zeugnis gibt, ſie für die kirchlichen Zuſtände gewiſſer
QT ewegter Uebergangszeiten weniger ſchmeichelha iſt (SOV 167 U N O

irrigen Auffaſſungen unte die Stelle (S 129) führen: * Für die
ſittliche Beſſerung der Gefangenen geſchah aber, wenigſtens bis zum

Jahrhundert 82e u Deutſchland) ſoviel Die nichts Von Gottesdienſt für
ſie und Sacramentſpendung var keine Rede.“ Q5 klingt befremdlich, umſomehr,

dieſe Behauptung ſo ohne alle Erläuterung und Beweiſe ahin geſtellt
wird. Eine Seite vorher haben Obir zwaru erfahren, daſs mn Deutſchland lange
Zeit die Gefängnisſtrafen eine untergeordnete Stelle einnahmen, daſs
Ur zu umſtändlich und koſtſpielig gehalten und daher kaum angewandt habe
Iſt dieſe er  6 Behauptung richtig, dann ſcheint die zweite ziemlich überflüſſig.
Denn wO 68 V der Regel keine Gefangenen gab, da kann ſi auch keine
Organiſation für ihre 1  1  E Beſſerung ilden. Daſ. der er der Barm⸗
herzigkeit für beſtrafte Sünder LE. war, geht dara hervor, daſ

77 s als ein
Werk chriſtlicher Liehe galt, dem um Richtplatz geſchleiften Delinquenten den
Kopf U halten, um ihn gegen die Stöße auf Em Aſter U chützen. ſt die
erſte Behauptung agegen nicht 5 vertheidigen, dann 6 die zweite doch
mindeſtens einiger eweiſe bedurft.

Die kirchlichen Gefängniſſe In mit großer Ausführlichkeit behandelt
und jeweils aus dem Geiſte der verſchiedenen Zeitabſchnitte beurtheilt, was
et unſeren gänzlich veränderten Ehr⸗ und Humanitätsbegriffen ſehr
wichtig .—  4——9

Einſiedeln (Schweiz.) K Muth.
18 Vorträge und Anſprachen von Anton Weber. Regens⸗

urg Habbel. 1895 Preis 0.75
Die Druckkunſt, die römiſchen Katakomben, die moderne bildende

Kunſt und Ludwig der Große bilden die Themas der Vorträge, denen ſich
mehrere hübſche Anſprachen anreihen.

Unter den Vorträgen dürfte da  8 Hauptintereſſe dem eL die moderne
bildende Kunſt zufallen, der ſich im Rahmen eines Berichtes über die Aus⸗


